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Liebe Leserin, lieber 
Leser,

die Sommerferien stehen vor der Tür. Men-

schen verabschieden sich: Kinder von den 

Eltern, wenn sie auf eine Freizeit fahren 

oder ins Zeltlager. Familien verabschieden 

sich von den Nachbarn, die die Blumen gie-

ßen oder von den Großeltern, die die Post 

rausnehmen, die Katze füttern und mal lüf-

ten.

Und die guten Wünsche der Da-

heimgebliebenen begleiten die

Reisenden: "Erholt euch gut und

kommt gesund wieder!"

Solche Wünsche sind die moder-

ne Form des Reisesegens. Den

gab es schon zu Zeiten der Bi-

bel. Auch da waren Menschen ja

unterwegs.

"Ich will dich segnen, und du

sollst ein Segen sein" (1. Mose

12,2). 

Mit diesem Wort Gottes ist Abraham losge-

zogen, wird erzählt, mit Sack und Pack in 

ein fernes Land. Er hat sich darauf verlas-

sen, dass Gott mit ihm geht. Trotzdem ging 

nicht alles glatt. Auch wer heute unterwegs 

ist, mag sich über unpünktliche Züge, über 

Staus auf den Straßen und über Chaos auf 

manchen Flughäfen ärgern. Damals waren 

die Schwierigkeiten andere. Wahrscheinlich 

war das Reisen abenteuerlicher und mühsa-

mer, als es heute ist. Aber Abraham hat er-

fahren: es hat sich gelohnt. Es ist gut gegan-

gen trotz allem. Am Ende hat er auf ein rei-

ches Leben und viele gute Erfahrungen zu-

rück geschaut. Wer sich auf den Weg macht,

kommt anders zurück als er gegangen ist.

Mit Gottes Segen unterwegs sein. Viele 

möchten sich darauf verlassen. Manche ha-

ben eine Christophorus-Plakette im Auto. 

Christophorus ist der Schutzpatron der Rei-

senden. Er hat, wird erzählt, das Jesuskind 

auf den Schultern durch einen reißenden 

Fluss getragen.

Dass Sie so jemanden finden, der Ihnen wei-

terhilft, wenn es nötig ist - wenn das Auto 

nicht mehr will oder der Zug 

verpasst ist oder wenn Sie 

sonst im Urlaub Hilfe brauchen 

-, das wünsche ich Ihnen.

Es kann gut tun, auch für sich 

um Gottes Segen zu bitten. 

Darum gebe ich Ihnen jetzt die-

ses Gebet weiter:

"Die Koffer sind gepackt, an die

Papiere ist gedacht. Die Reise 

kann beginnen. Dass alles gut-

geht, darum bitte ich dich, 

mein Gott. Bewahre mich und 

alle anderen, die mit mir un-

terwegs sind, vor Unfall und Schaden. 

Schenke gutes Ankommen und behütete 

Rückkehr".

Ich wünsche allen, die in den nächsten Ta-

gen losfahren, dass sie entspannt unterwegs

sein können.

Und: Gott behüte Sie! Kommen Sie gesund 

wieder!

Mit herzlichen Sommergrüßen,

Ihre Pastorin Anne Stucke
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Ondini – eine Reise wert!

Über die Ostertage bin ich für 2 Wochen mit 13

Delegierten aus dem Kirchenkreis Uelzen in

unsere Partnergemeinde in Südafrika gereist.

Einige Interessierte konnten ja meinem Vortrag

im Gemeindehaus folgen.

In jeweils zwei Phasen von Donnerstag bis

Sonntag waren wir in Familien unserer

Partnergemeinde eingeladen, die restliche Zeit

verbrachten wir gemeinsam im Kwazamokuhle-

Zentrum und haben von dort aus zusammen mit

einigen Partnern die wunderschöne Umgebung

erkundet: Durban, den indischen Ozean, die

Drakensberge, Mandela Capture Site und viele

andere Höhepunkte.

Unvergessen werden mir aber die beiden

Wochenenden in unserer Ebstorfer Partner-

gemeinde Ephangweni bleiben, die herzli-

che Aufnahme als Familienmitglied, die

wunderbaren Gespräche und Diskussionen,

ergreifende Marathongottesdienste, Beglei-

tung von Rev. Nkosi bei seiner Gemeindear-

beit wie Taufe, Beerdigung und Besuche al-

ter Leute mit Abendmahlsfeier.

Die tiefe Gläubigkeit der Menschen, die Dank-

barkeit und Freude trotz der bescheidenen

Lebensumstände haben mich innerlich sehr

stark berührt und mir eine neue Sichtweise

auf das Leben eröffnet, an der wir uns ein

Beispiel nehmen sollten.

Christine Bruns
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Dringend spazierfreudige 
Mitarbeiter/-innen 
gesucht! 

Denn auf einem Spaziergang (innerhalb ei-

ner Woche nach Erhalt) wären sechsmal im 

Jahr Gemeindebriefe im Gebiet

Schildenkamp-Blumenstraße-Siedlerstraße-

Teil Stadionstraße zu verteilen sowie in der 

Hauptstraße von der Ampelkreuzung bis zur 

Schwienaubrücke auf beiden Straßenseiten. 

Bewegungsfreudige müssen also nicht bei 

Regen los, sondern können ein paar Tage auf

Sonne warten und dann dankbaren Mitbür-

gern den Gemeindebrief mit Informationen 

der Kirchengemeinde in den Briefkasten ste-

cken. In gut einer Stunde sollte die ehren-

amtliche Tätigkeit erledigt sein, die mit ei-

nem Dankeschön und Einladung zum Mitar-

beitergottesdienst mit anschließendem Im-

biss belohnt wird. Haben Sie Lust auf Bewe-

gung bekommen, dann melden Sie sich bitte

im Kirchenbüro! Danke! 

Monika Buhr 

Nachrichten aus dem 
Kirchenvorstand

Vielleicht haben Sie als Besucher sich schon 

gewundert, dass wir seit neuestem auch die 

Veranstaltungen der Kulturbühne Altes 

Lichtspielhaus e.V. in den gottesdienstlichen

Abkündigungen bekannt geben.

Nun, an den Kirchenvorstand ist die Bitte 

nach einer gegenseitigen Unterstützung her-

an getragen worden.

Wir haben darüber beraten und vereinbart, 

dass wir künftig gegenseitig auf unsere mu-

sikalischen Veranstaltungen hinweisen wol-

len.

So finden Sie Flyer der Kulturbühne bei uns 

in der Kirche und im Gemeindehaus. Ebenso 

liegen Flyer mit dem Programm der Kirchen-

musik in der Kulturbühne aus.

Darüber hinaus werden unsere Konzerte 

auch im Newsletter der Kulturbühne be-

kannt gegeben, den Sie unter dieser Adresse

abonnieren können: newsletter@kulturbüh-

ne.info

So werden Sie zu jedem Konzert der Kultur-

bühne und der Kirchengemeinde vorher 

noch einmal online informiert.

Für den Kirchenvorstand: 

Pastorin Anne Stucke
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Seminar für Trauernde 
vom 19. – 23. November 
2019 auf dem Zingsthof an
der Ostsee

„Die Mitte der Nacht ist der Anfang eines 

neuen Tages“ 

Vom 19. – 23. November 2019 wird für Men-

schen , die  über den Tod eines vertrauten 

Menschen trauern  oder andere Abschiedssi-

tuationen  durchleben, wieder ein Trauerse-

minar angeboten.   Diesmal geht es in die 

direkt an der Ostsee gelegene Familienbil-

dungsstätte  Zingsthof, wo Bonhoeffer 1935 

das Predigerseminar der Bekennenden Kir-

che leitete. Dort, zwischen Meer und Bod-

den,  besteht  Gelegenheit,  im Austausch 

mit anderen Anregungen für den eigenen 

Trauerweg  zu finden. Einfühlsame, impulsi-

ve, kreative und körperliche Ausdrucksmög-

lichkeiten, Andachten und kleine Rituale , 

Zeit zum Ausruhen, für Spaziergänge und 

Gespräche stehen dazu auf dem Programm. 

Mit Diakonin Anja Köster-Roes und Pastorin 

Birgit Hagen stehen zwei in Trauerarbeit er-

fahrene Seelsorgerinnen als Begleiterinnen 

zur Verfügung. 

Veranstalter ist der Kirchenkreis Uelzen und 

die EEB Niedersachsen. 

Kosten: ca. 270 Euro für Unterkunft und 

Vollverpflegung 

Informationen : Birgit Hagen, Email: 

b.hagen@hgz-bb.de. Tel.: 05821 82-6315 

oder über 0581-5116 (Propsteibüro) 
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Tour zum Jubiläum: 60 
Jahre – 60 Tage – 60 Orte 

Brot für die Welt besucht 
die Kirchenkreise der 
Landeskirche Hannovers

Im Advent 1959 begann eine besondere 

Weihnachtsgeschichte: Zum ersten Mal wur-

den Spenden für die Aktion Brot für die Welt

gesammelt. Seit dieser Zeit setzt sich Brot 

für die Welt für die Überwindung von Unge-

rechtigkeit, Hunger und Armut in der Welt 

ein.  

Die Unterstützung aus den Gemeinden war 

dabei in den vergangenen 60 Jahren immer 

das Fundament der Arbeit von Brot für die 

Welt. Der runde Geburtstag ist daher ein 

willkommener Anlass einmal „Danke“ zu sa-

gen: "Wir wollen in 60 Tagen 60 Orte in der 

Landeskirche Hannovers besuchen", sagt 

Uwe Becker, der Beauftragte Brot für die 

Welt in der Landeskirche.

Vom 25. Juni bis 23. August wird 

das Team Hannovers mit einem 

italienischen Kleinlieferwagen un-

terwegs sein. Mit dieser rollenden

Litfaßsäule wird das Team die Kir-

chenkreise der Landeskirche be-

suchen. Gleichzeitig wird es auf 

das 60 Jahre andauernde Engage-

ment von Brot für die Welt für 

mehr Gerechtigkeit aufmerksam 

machen.

"Wir freuen uns auf die Begeg-

nung mit den Menschen im Lande.

Von Holzminden bis Langeoog, 

von der Elbe bis an die Grenze zu

den Niederlanden werden wir alle 48 Kir-

chenkreise besuchen. Es warten tolle Aktio-

nen der Kirchenkreise und Gemeinden vor 

Ort auf uns“, so Becker. 

Die genauen Tourdaten und weitere Anre-

gungen für Aktionen finden Sie unter http://

hannovers.brot-fuer-die-welt.de/

Die Tour kommt am 
Freitag, 9. August für 
unseren Kirchenkreis zum 
Wochenmarkt nach 
Ebstorf! 

Zur Begrüßung sind Propst 
Hagen und Pastorin Stucke
da. Seien Sie auch dabei 
zum Marktbesuch aus 
doppeltem Anlass!
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Sommerkirche 2019

Auch in diesem Jahr „verreisen“ wir wieder 

an vier Sonntagen in den Sommerferien – 

entweder in eine unserer Nachbargemein-

den oder wir laden die Nachbargemeinden 

samt „ihrem Pastor / ihrer Pastorin“ zu uns 

in die Gemeinde ein.

Am Sonntag, dem 07. Juli, dem 14. Juli, 

dem 21. Juli und dem 28. Juli feiern die Kir-

chengemeinden Barum-Natendorf, Ebstorf, 

Hanstedt I und Wriedel gemeinsame Som-

mergottesdienste.

 An diesen Sonntagen finden die Gottes-

dienste reihum in den verschiedenen Ge-

meinden statt: am 7. Juli Taufgottesdienst 

in Wriedel mit Pastor Gerd-Peter Hoogen / 

am 14. Juli Gottesdienst in Ebstorf mit Pas-

tor Matthias Kuna-Hallwaß / am 21. Juli 

Gottesdienst in Ba-

rum mit Pastorin    

Astrid Neubauer / am

28. Juli Gottesdienst 

mit Taufmöglichkeit 

in Wriedel mit Pasto-

rin Anne Stucke.

Alle Gottesdienste 

beginnen um 11.00 Uhr. Auf diese Weise 

können die Bewegungslustigen den Gottes-

dienst mit einer Fahrradtour verbinden und 

die Bewegungsmüden sich mit dem Auto di-

rekt von Zuhause abholen lassen. Vorausge-

setzt, Sie lassen uns Ihren Wunsch auch wis-

sen und melden sich im ent-

sprechenden Kirchenbüro.

Im Anschluss an den Gottes-

dienst lädt die gastgebende 

Gemeinde alle Gottesdienst-

besucher zu einem Mittags-

imbiss ein. So kann der Aus-

flug gestärkt zu Ende gehen.

Wir freuen uns auf Sie!

Herzliche Grüße, Ihre Pasto-

rinnen und Pastoren
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Vorausschau:

Auch in diesem Jahr soll wieder die Aktion 

„Musik im Kreis“ in den Kirchen des Land-

kreises Uelzen durchgeführt werden. 

In leicht veränderter Form und verteilt auf 

zwei Wochenenden vom 6. bis 8. September

in den Regionen West und Süd-Ost und vom 

13.  bis 15. September in den Regionen Mit-

te und Nord, damit es zu keinen Veranstal-

tungsdopplungen mehr kommt.

Auch Ebstorf beteiligt sich wieder. Am Sams-

tag, den 7. September um 15 Uhr werden 

die Kinderchöre unserer Kirchengemeinde 

die Kantate „Ein Bach im Busch“ von Johan-

nes Pöld in der Klosterkirche aufführen.

Das Werk gibt fast eins zu eins die bekannte 

Geschichte von den Lausbuben Max und Mo-

ritz wieder, gesungen von den Kindern auf 

bekannte Volksliedmelodien wie „Alle Vögel 

sind schon da“ oder „Hänschen klein“. In 

der Mitte steht die berühmte d-Moll Toccata

(BWV 565) von J. S. Bach.

Im Anschluss an das kleine Konzert lädt die 

Kirchengemeinde noch zum Verweilen bei 

Kaffee und Kuchen ein. Bei gutem Wetter 

auch draußen.

Herzliche Einladung für Groß und Klein!

Der Eintritt ist frei

Kantorin Annika Köllner
Pastorin Anne Stucke

Gottesdienst 
für alle Generationen 
am 30. Juni 2019 
um 10 Uhr

Am letzten Sonntag vor Beginn der Sommer-

ferien, am 30. Juni 2019 um 10 Uhr, feiern 

wir zusammen mit der Kirchengemeinde Ba-

rum-Natendorf einen Gottesdienst für alle 

Generationen in der Ebstorfer Mauritius-

Klosterkirche.

Dieser Gottesdienst wird als Tauferinne-

rungsfest gestaltet. Wer sich an seine eige-

ne Taufe erinnern lassen möchte, ist herz-

lich eingeladen.

Natürlich findet in diesem Gottesdienst 

auch eine Taufe statt.

Mitwirken werden die Kinderchöre "Mauriti-

usspatzen" und "KiChoDus".

Pastorin Anne Stucke
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Liebe Kinder,

schön, dass ihr die letzten Male bei Kirche& 

DU mit uns gesungen, gespielt und gerätselt 

habt. Wir freuen uns immer wieder, dass wir

zwischen 10 und 18 Kinder sind und so mit 

euch eine fröhliche Zeit verbringen dürfen.

In den Sommermonaten wird es ebenfalls 

spannend weiter gehen bei uns – wir haben 

schon einige interessante Ideen und Vor-

schläge gesammelt. Vielleicht möchtet auch

Ihr ein bestimmtes Thema mit uns bespre-

chen? Dann erzählt uns gerne davon!

Leider müssen wir uns von Florentina verab-

schieden, die nun ihr Abi gemacht hat und 

von nun an in einer anderen Stadt leben und

arbeiten wird. Florentina war viele Jahre 

selber ein Kind im Kindergottesdienst und 

hat dann nach ihrer Konfirmation uns sehr 

unterstützt. Danke, dass du immer mit da-

bei warst!

Neu im Team – und darüber freuen wir uns 

sehr – sind Nele Förster und Bettina Schrö-

der! Nele, auch erst als Kirche&DU Besucher

– und nun eine wichtige helfende Hand. Bet-

tina ist durch ihre Tochter dazu gekommen! 

Schön dass ihr beide da seid!

Kirche & DU : immer am 1. Sonntag im Mo-

nat von 10-12 Uhr im Gemeindehaus auch in

den Sommerferien!

Die nächsten Termine:

         7. Juli

4. August

1. September

Katharina Much, Melanie 

Wengel, Martina Dörnbrack, 

Florentina Lühr, Bettina 

Schröder, Nele Förster & 

Antje Schulze
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Gruppen und Termine Ebstorf

BITTE FRAGT NACH DEN TERMINEN IN DEN 
SOMMERFERIEN!

„JuGo“ - Jugendgruppe für Jugendliche 
nach dem Konfirmandenunterricht 
Immer donnerstags, ab 18.00 Uhr

Mauritius-Spatzen
für Kinder ab 5 Jahren
Immer mittwochs 15-15.45 Uhr
Kontakt: Kantorin Annika Köllner

KiChoDus
für Kinder ab 8 Jahren
Immer mittwochs 16-16.45 Uhr
Kontakt: Kantorin Annika Köllner

Posaunenchor
nach Verabredung montags oder freitags, 
19.30 Uhr 
Kontakt: Dr. Hans-Georg Seidenkranz, 
Tel. 05822 / 9970

Singkreis
Immer dienstags, 19.30 - 21.00 Uhr 
Kontakt: Kantorin Annika Köllner

Gospelchor „Heaven4U“
Immer mittwochs, 18.30 - 19.30 Uhr 
Kontakt: Kantorin Annika Köllner

Alkoholiker-Gesprächskreis 
und Selbsthilfegruppe 
Immer dienstags, 20.00 Uhr
Kontakt: Jörg Brandt 05822 / 959633

Diakoniesprechstunde
mit Frau Mainz nach Verabredung
Kontakt: Diakonisches Werk Uelzen, 
Hasenberg 2, Tel. über 0581/971895-0

Bibelkreis Ebstorf-Barum-Natendorf
Einmal mittwochs im Monat um 19.30 Uhr
in Ebstorf: am 19.6., am 17.7., am 21.8.
Kontakt: Jürgen Schinke, Tel. 05822/941257

Frauenkreis
Mittwochs 15.00 Uhr nach Absprache 
Kontakt: Pastorin Stucke, Tel. 05822 / 
2511

Besuchsdienstkreis: 
Nach Verabredung
Kontakt: Marina Sitarek, Tel. 05822 / 3077

Südafrikakreis: 
Nach Verabredung
Kontakt: Beate Tito, Tel. 05822 / 2114

Mitarbeiterkreis Kirche & DU: 
Nach Verabredung
Kontakt: Katharina Much, 
Tel. 05822 / 8580615,
Antje Schulze, Tel. 05822 / 942686

Seniorenkreis in Linden, 
Schießhalle Linden
Jeden 1. Mittwoch im Monat, 15.00 Uhr:   
am 3.7.19 und am 7.8.19
Kontakt: I.Stegen, Tel. 05822 / 1218

..................................…

Verein zur Förderung der Kirchenmusik in 
der Ev.-luth. Kirchengemeinde Ebstorf e.V.
Kontakt: Dr. Hans-Georg Seidenkranz, Tel. 
05822 / 9970

Spendenkonten des Fördervereins:

Sparkasse Uelzen Lüchow-Dannenberg, 
IBAN: DE40 2585 0110 0004 0156 32 

Volksbank Uelzen-Salzwedel, 
IBAN: DE45 2586 2292 0100 6134 00

Konto der Kirchengemeinde für Überwei-
sungen und Spenden:

Kirchenkreisamt Uelzen
Stichwort „Kirchengemeinde Ebstorf“ 
IBAN: DE13 2585 0110 0000 0084 66



Liebe Gemeinde, liebe Freunde

unserer Kirchenmusik,

Der Sommer ist mittlerweile schon bei uns

angekommen und die Ferien beginnen in

Kürze.

Wie immer werden in den Sommerferien

die Proben der Chöre pausieren.

Ab 20. August nimmt dann der Singkreis

die Probenarbeit wieder auf und am 21.

August steigen die Kinderchöre und Hea-

ven4U wieder ein.

Falls Sie Lust haben, bei einem unserer Chö-

re mitzumachen, ist nach den Sommerferien

ein perfekter Zeitpunkt!

Sowohl in den Kinderchören als auch bei 

Heaven4U ist noch Platz für alle sangesfreu-

digen Menschen. Einfach vorbeikommen!

Auch im Singkreis sind neue Sänger und Sän-

gerinnen immer willkommen. Insbesondere 

für unser geplantes Jahreskonzert am Sonn-

tag den 3. November werden (Gast-)sänger/

innen gebraucht!

Wir werden in diesem Jahr die wunder-

schöne „Missa Lumen“ von Lorenz Maierho-

fer aufführen. Weiterhin das „Miserere“ in

c-Moll von Jan Dismas Zelenka. Begleitet

werden wir wieder von Mitgliedern des Lü-

neburger Kammerorchesters.

Am Sonntag, den 30. Juni wird es einen

Familiengottesdienst geben mit einer Tau-

fe. In diesem Gottesdienst werden unsere

beiden Kinderchöre mitwirken.

Weiterhin werden die Mauritius-Spatzen

im Einschulungsgottesdienst der 1. Klassen

am 17. August um 9 Uhr mitwirken.

Bei den Sommerlichen Abendmusiken er-

wartet Sie ein ganz buntes Programm völlig 

unterschiedlicher Künstler.

Am Sonntag, den 23. Juni um 18 Uhr findet 

das erste Konzert statt. Zu Gast ist das Sa-

xophonquartett „CLASSIC 4 SAX“ mit seinem

Programm „In 80 Minuten um die Welt“. 

Es wird ein abwechslungsreiches Programm 

mit Werken von Ravel, Bernstein u.a, sowie 

Musik aus Lateinamerika und ganz Europa 

geboten. In der ca. 20-minütigen Pause ist 

bei einem Getränk Zeit, ins Gespräch zu 

kommen.
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Am 14. Juli um 18 Uhr ist das Duo Janneck 

zu Gast. Unter dem Titel „Zauberhaftes auf 

30 Saiten“ werden Werke des Barock ebenso

wie Blues, Swing und Jazz auf Ba-

rocklaute und Gitarre dargeboten.

Sicherlich ein ganz besonderer klan-

glicher Genuss.

Auch hier wird in der Pause auf ein

Getränk eingeladen und es kann sich

mit den Künstlern ausgetauscht wer-

den.

Am 28. Juli um 18 Uhr ist das „Con-

cert Royal“ bestehend aus Karla

Schröter (Barockoboe) und Willi Kro-

nenberg (Orgel) zu Gast.

Unter dem Titel „Musik der Empfind-

samkeit“ werden Werke zwischen Spätba-

rock und Frühklassik von u.a. Krebs, Hertel, 

Homilius und Mozart zu hören sein.

Im Anschluss lassen wir das Konzert bei ei-

nem gemeinsamen Getränk ausklingen.

Am 18. August um 18 Uhr ist, wie bereits vor

zwei Jahren, das Piano-Bajan Duo zu Gast.

Auf dem sehr interessanten Instrument 

Knopfakkordeon wird Waldemar Keil ruhige 

aber auch sehr virtuose Werke aus Klassik, 

Film- und Musicalmusik, Tango und anderen 

Stilen präsentieren, begleitet von seiner 

Frau Elena Keil am E-Piano. 

Herzliche Einladung zu diesem außerge-

wöhnlichen und unterhaltsamen Konzert. 

Auch hier wird es im Anschluss einen Aus-

klang mit Getränkeausschank geben.

Ich hoffe, wir begegnen uns bei der ein oder

anderen Veranstaltung und wünsche Ihnen 

eine schöne Sommerzeit!

Es grüßt Sie herzlich Ihre Kantorin

Annika Köllner
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Unsere KonfirmationsgottesdiensteUnsere KonfirmationsgottesdiensteUnsere Gottesdienste

Zu Schulabschluss und Schuljahrsbeginn: 

Besondere Gottesdienste in der Klosterkirche

Gottesdienst zur Schulentlassung an der Oberschule Ebstorf

Am Freitag, 21. Juni 2019 um 10.00 Uhr, feiern die Schulab-

solventinnen und Schulabsolventen ihren feierlichen Got-

tesdienst zur Schulentlassung. Ein Team von Schülern hat 

an der Vorbereitung mitgewirkt und wird beteiligt sein. Die 

Predigt hält Pastorin Anne Stucke.

Gottesdienst zur Schulabschlussfeier der Georgsanstalt

Am Freitag, 28. Juni 2019, findet um 16.00 Uhr der Gottes-

dienst zum Schulabschluss für die Absolventinnen und Ab-

solventen der Fachoberschulen Agrarwirtschaft / Forstwirt-

schaft, der Einjährigen Fachschule Agrarwirtschaft sowie 

der Berufsfachschule Agrarwirtschaft mit Pastorin Anne Stu-

cke statt.

Gottesdienst zum Schulanfang der 5. Klassen 

an der Oberschule Ebstorf

Am Freitag, 16. August 2019, findet um 9.00 Uhr der Got-

tesdienst für die Mädchen und Jungen statt, die nun in die 

5. Klasse der Oberschule Ebstorf "eingeschult" werden. Die-

sen Gottesdienst gestalten Pastorin Anne Stucke und Team.

Gottesdienst zur Einschulung in die Mauritiusschule

Am Sonnabend, 17. August 2018, ist um 9.00 Uhr der Got-

tesdienst für die Erstklässler der Mauritius-Grundschule Eb-

storf, gestaltet von Pastorin Anne Stucke und Team
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Unsere Gottesdienste

Sonntag /
Festtag

Ebstorf
09.30 Uhr

Barum
11.00 Uhr

Natendorf 
11.00 Uhr

Trinitatis
16. Juni

Festgottesdienst mit
Abendmahl zur

Jubiläumskonfirmation
(Posunenchor / Pn. Stucke)

Gottesdienst mit
Abendmahl
(P. Hoogen)

1. So. nach
Trinitatis
23. Juni

Gottesdienst 
(P. i.R. Truschel

Gottesdienst
(P. i.R. Truschel)

2. So. nach
Trinitatis
30. Juni

10.00 Uhr in Ebstorf: Gottesdienst für alle Generationen
mit Taufe und Tauferinnerung

(Kinderchöre „Mauritiusspatzen“ und „KiChoDus“ / Pn. Stucke)

3. So. nach
Trinitatis
7. Juli

11.00 Uhr Sommerkirche in der Region West:
Gottesdienst in Wriedel mit Taufen (P. Hoogen), anschließend gemeinsames

Mittagessen

4. So. nach
Trinitatis
14. Juli

11.00 Uhr Sommerkirche in der Region West:
Gottesdienst in Ebstorf (P. Kuna-Hallwaß), anschließend gemeinsames

Mittagessen

5. So. nach
Trinitatis
21. Juli

11.00 Uhr Sommerkirche in der Region West:
Gottesdienst in Barum (Pn. Neubauer), anschließend gemeinsames

Mittagessen

6. So. nach
Trinitatis
28. Juli

11.00 Uhr Sommerkirche in der Region West:
Gottesdienst in Hanstedt I mit Taufmöglichkeit (Pn. Stucke), anschließend

gemeinsames Mittagessen

7. So. nach
Trinitatis
4. August

Gottesdienst mit Abendmahl
(Pn. Stucke)

Gottesdienst 
mit Taufe

(Pn. Stucke)

8. So. nach
Trinitatis

11. August

Gottesdienst mit Taufe
(N.N.)

Gottesdienst
(N.N.)

9. So. nach
Trinitatis

18. August

Gottesdienst 
(P. Hoogen)

Gottesdienst
mit Abendmahl

(P. Hoogen) 

10. So. nach
Trinitatis

25. August

Gottesdienst
(P. Hoogen)

Gottesdienst
(P. Hoogen)



Konfirmation 
Barum/Natendorf 2019

Nach einem Jahr der Vorbereitung wurden 

am 28. April 2019 neun junge Menschen aus 

den Orten Barum, Haarstorf, Hohenbün-

storf, Luttmissen, Natendorf und Oldendorf 

II in der Kirche zu Natendorf von Pastor Hoo-

gen konfirmiert und damit als gläubig-er-

wachsene Mitglieder in die Mitte der Kir-

chengemeinde aufgenommen.

Hinter den Konfirmierten liegt ein spannen-

des, aufregendes und lehrreiches Jahr. Im 

Mai 2018 startete der Konfirmandenunter-

richt mit Pastorin Susanne Hallwaß. Es wur-

den biblische und ethische Themen bearbei-

tet und das Vater Unser, das Glaubensbe-

kenntnis und der Psalm 23 erlernt und abge-

prüft. Obwohl sich die Jugendlichen zum 

Teil zuvor nicht kannten, fanden sie schnell 

zu einer festen Gemeinschaft zusammen 

und es wurden sogar neue Freundschaften 

geknüpft, die auch nach der Konfirmation 

weiter bestehen. 

Als Pastorin Hallwaß im Sommer verkünde-

te, die Konfirmandengruppe nach den 

Herbstferien an Pastor Gerd-Peter Hoogen 

„abzugeben“, da sie und ihr Mann ihr zwei-

tes Kind erwarteten, war die Enttäuschung 

zunächst groß. Doch diese legte sich sehr 

schnell, denn Pastor Hoogen fand gleich ei-

nen Draht zur Gruppe.

Konfirmandentage, die Sommerkirche in den

verschiedenen Gemeinden, bei der man un-

terschiedliche Pastorinnen und Pastoren und

andere Gemeinden kennenlernen konnte, 

die Konfirmandenfreizeit in Verden, die Be-
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Barum-Natendorf

Kirchenchor Barum-Natendorf
montags 19.30 Uhr
Kontakt: Andrea Kamionka, Tel. 04131 / 
37835

Gemeindenachmittag in Barum im Wechsel 
mit dem Spielenachmittag
am 3. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
Kontakt: Gisela Groß

Gemeindenachmittag in Natendorf im 
Wechsel mit dem Spielenachmittag
am 1. Mittwoch im Monat um 15.00 Uhr
Kontakt: A. Hüttmann, Tel. 05806 / 214

Weltgebetstagsgruppe
Kontakt: Natalie Peretzke, Tel. 05806 / 
980566

Südafrika-Partnerschaft
Kontakt: H. v. Geyso-Hagelberg, Tel. 
05806 / 371, und H.-L. Greve, Tel. 05821 / 
43140

Bastelkreis Natendorf donnerstags nach 
Absprache
Kontakt: Rosemarie Knorr, Tel. 05806/335

Familienforschung Barum-Natendorf
Kontakt: M. Althaus, Tel. 05806 / 257

Bibelkreis Ebstorf-Barum-Natendorf
Einmal mittwochs im Monat um 19.30 
Uhr  in Ebstorf: am 19.06., am 17.7., 
am 21.8.
Kontakt: Jürgen Schinke, Tel. 
05822/941257

Türöffner
Kontakt: über das Kirchenbüro

Spendenkonto:
Ev.-luth. Kirchengemeinde Barum-
Natendorf, IBAN: DE13 2585 0110 0000 
0084 66
(Sparkasse Uelzen-Lüchow-Dannenberg) 



teiligung an der Luther-Aufführung zum Re-

formationstag und am Krippenspiel samt da-

zugehöriger Proben und nicht zuletzt die 

selbst mitgestalteten Gottesdienste ließen 

die Zeit wie im Fluge vergehen. 

Die Konfirmation wurde mit einem sehr be-

rührenden Gottesdienst begangen, gespickt 

mit Erinnerungen von Pastor Hoogens eige-

ner Konfirmation. Mit einem hörbaren Kloß 

in der Stimme von diesem, seinem nach ei-

genen Worten „vermutlich letzten Konfir-

mandenjahrgang“. Am Ende des Konfirmati-

onsgottesdienstes bedankten sich die Konfir-

mierten im Gegenzug mit einer kleinen 

Überraschung bei ihren beiden Pastoren. 

Wir bedanken uns ganz herzlich bei Pastorin 

Hallwaß und Pastor Hoogen für die hervorra-

gend seelsorgerische und persönlich-

menschliche Betreuung, beim Kirchenchor, 

Frau Kamionka und Frau Elflein für die stim-

mungsvolle Begleitung des Konfirmations-

gottesdienstes und bei allen Helfern groß 

und klein in der Kirchengemeinde Barum-

Natendorf und den kooperierenden Kirchen-

gemeinden, die uns im Laufe dieses Jahres 

begegnet sind und diese Zeit für uns unver-

gesslich gemacht haben.

Gottes Segen sei mit Ihnen allen.

Die Konfirmierten und ihre Familien

17

 Barum – Natendorf



Familiengottesdienst in 
Natendorf!

Unter dem Motto „Geburtstag der Kirche“ 

fand an Pfingsten, nach etwas Pause, wieder

ein Familiengottesdienst in Natendorf statt.

Wir haben uns gefreut, dass wieder viele Fa-

milien, Paare, Männer, Frauen und vor allem

Kinder in der Kirche waren.

Nachdem wir mit einem Happy Birthday ge-

startet sind, hat unser traditionelles Halle-

luja zu Beginn des Gottesdienstes wieder für

Bewegung und etwas Schwung gesorgt.

Emma und Lea Sophie Gonsior, sowie Silas 

und Bela Mischel hatten sehr viel Freude 

daran unsere Pfingstgeschichte mit Schat-

tenfiguren mitzuspielen.

Das Schattentheater hat gezeigt, warum wir

Pfingsten feiern.

Im Anschluss wurde dann die Frage: Wer 

oder was ist der HEILIGE GEIST gelöst. Auch 

was der Geburtstag der Kirche mit Pfingsten

zu tun hat, wusste im Anschluss an den Got-

tesdienst jeder.

Durch die Mithilfe aller Kirchenbesucher 

konnten wir auch nochmal aufzeigen, war-

um ein Wunder Gottes nicht gespenstisch 

oder beängstigend ist. Sondern warum es 

viel Freude, Mut und Zuversicht bewirkt.

Bei der musikalischen Mischung, bestehend 

aus dem Kirchenchor unter der Leitung von 

Andrea Kamionka, dem singen mit der Ge-

meinde und den Bewegungsliedern die gera-

de bei den jüngeren Kirchenbesuchern sehr 

beliebt sind, war für jeden was dabei.

Vor und nach dem Gottesdienst haben wir 

dann noch ein bisschen Geburtstag der Kir-

che gefeiert.

Termin für den nächsten 
Familiengottesdienst in 
Natendorf

Wir leben hier auf Gottes Erde. Es gibt Land 

und Meer, Tag und Nacht, Tiere, Pfanzen 

und sogar uns Menschen. Aber was genau 

heißt das, Gottes Erde? Wo kommt sie her, 

wer hat sich das alles 

ausgedacht? Es gibt da 

unterschiedliche Versio-

nen und manches ist für 

uns Menschen einfach 

unvorstellbar.

Wir wollen euch gerne 

die Schöpfungsgeschich-

te aus der Bibel etwas 

näher bringen. Und da-

bei gleich einmal klar-

stellen, die Welt gehört 

uns nicht. Wir dürfen nur
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auf ihr leben. Wir sollten achtsam und lie-

bevoll mit ihr umgehen. Wenn wir sie zer-

stören, wo sollen dann unsere Nachkommen 

leben und was würde Gott dazu sagen?

Um das und noch einiges mehr zu erfahren, 

laden wir euch ein, am Sonntag den 8. Sep-

tember 2019 um 11 Uhr in die Natendorfer 

Kirche zu kommen.

Wir freuen uns über jeden der kommt und 

hoffen auf einen gut besuchten und span-

nenden Gottesdienst.

Euer Familiengottesdienst-Team aus Naten-

dorf

Gottesdienst in Vinstedt
am Himmelfahrtstag

Dankbar für das trockene Wetter, erfüllt  

vom erfrischenden, zum Nachdenken anre-

genden Gottesdienst mit herrlichen Liedern 

sagen wir Danke an Herrn Pastor i.R. Man-

fred Hallwaß und dem Emmendorfer Posau-

nenchor unter der Leitung von Dorothea Al-

vermann.

Mit Blick in die freie Natur ins Vinstedter 

Wiesental, bei Suppe und anschließendem 

Kaffee und Kuchen haben wir diese Eindrü-

cke in unterhaltsamer Runde vom Kleinkind 

bis zur Uroma nach- und ausklingen lassen.

Wir, die Vinstedter, machen Mut für Himmel-

fahrt 2020 in unseren Dörfern.

Gemeinsam unterwegs

Nach der Vorinformation im letzten Gemein-

debrief, nun jetzt die Abfahrtszeiten und -

orte  am Donnerstag, den 25.07.2019:

12:30 Abfahrt in Ebstorf  (Bushaltestelle 

Weinbergstraße)  in 10 Min. Schritten:  Vins-

tedt, Barum, Hohenbünstorf, Natendorf, 

Seedorf

Rückkehr gegen 19:00

Der Unkostenbeitrag  von 25 Euro wird im 

Bus eingesammelt

Die Fahrt geht über die Dömitzer Brücke auf

der B195 nach Tripkau. Hier dürfen wir uns 

ein ganz besonderes Kleinod ansehen. 

In Stapel werden wir von Pastor Schieferde-

cker begrüßt und von ihm in die älteste Kir-

che im Amt Neuhaus geführt. Die St. Marien-

kirche mit ihren meterdicken Mauern war 

einst eine Wehrkirche. Die Kirche in Neu-

haus, St. Marien, war 1945 schwer getroffen

und 1949 wieder geweiht. In der Zeit von 

1999 bis 2005 wurde die Kirche als letztes 

Sakralgebäude des Amtes Neuhaus reno-

viert. 

Im Carrenziener Hof werden wir zu Kaffee 

und Kuchen erwartet.

Im Haus des Amtmannes ist das Archezen-

trum für die Region Flusslandschaft Elbe 

eingerichtet. Hier kann man sich umsehen 

und viele Informationen erhalten.

Die Rückfahrt geht über Boizenburg – Brücke

– Lauenburg zur Endstation Ebstorf. Anmel-

dungen nehmen wir gern im Büro der KG Ba-

rum-Natendorf zu den Öffnungszeiten Di.+ 

Do. von 9:00 – 11:30 entgegen  05806/ 245  

oder jederzeit bei Gisela Jenckel-Paulini 

05806/ 691
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Unsere Kirche lädt zum 
Perspektivwechsel ein

Nachdem Konfirmanden vor zwei Jahren mit

der Pilotin Britta Montag-Jansen die Ge-

meinde aus der Vogelperspektive erleben 

durften, wurden Ideen rund um die Luftbild-

fotografie für die unterschiedlichsten Grup-

pen in der Kirchengemeinde Barum-Naten-

dorf  diskutiert. 

Die Bornsener Pilotin lud während einer Ver-

sammlung unkompliziert ein, den Blick aus 

dem Flugzeug zu wagen und sich selber zu 

überzeugen. "Gottes Welt in all seiner 

Pracht von oben zu erleben ist wirklich et-

was besonderes," schwärmt Christa Schulze,

die sich bereits einen Rundflug gönnte. 

Frau Montag-Jansen ist Fluglehrerin und 

möchte die Schwellenangst nehmen, ge-

meinsam mehr Abenteuer rund um den Kir-

chenalltag zu erleben. "Wenn wir wollen, 

dass unsere Kirchengemeinde lebendig 

bleibt, ist es wichtig, dass wir Kirchenmit-

glieder unsere bunte Vielfalt miteinander 

teilen.

Ein großer Sprung für die 
Menschheit?

Am 21. Juli 2019 ist es genau 50 Jahre her, 

dass der erste Mensch der Welt, Neil Arm-

strong, seinen Fußabdruck auf der Mond-

oberfläche hinterließ. Die berühmten Worte 

„That‘s one small step for a man, one giant 

leap for mankind“ („Das ist ein kleiner 

Schritt für einen Menschen, ein riesiger 

Sprung für die Menschheit“) sind zum Sinn-

bild einer Ära geworden, in der Fortschritt 

und Zukunft eben dieser Menschheit in den 

Weiten des Alls gesehen wurden. Zwischen 

1969 und 1972 brachten die USA bei fünf 

weiteren Apollo-Missionen zehn Astronauten 

auf den Mond. Danach wurde das 25 Milliar-

den US-Dollar schwere Projekt aufgrund 
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ständig steigender Ausgaben für den Viet-

namkrieg eingestellt. Es war das Ende des 

Weltraum-Wettlaufs der Supermächte USA 

und UdSSR.

Fünfzig Jahre später wird allerdings langsam

klar, dass sich die Zukunft der Menschheit 

auch weiterhin vor allem auf der Erde ab-

spielt. Die Raumfahrt ist jedoch nicht ganz 

vergessen; es hat sich mit der Internationa-

len Raumstation nun – zum Glück - ein fried-

liches Miteinander entwickelt. Und offenbar

wird erst aus der Entfernung augenschein-

lich, wie es um unseren Planeten bestellt 

ist.

"Um zu erkennen, dass Menschen im All le-

ben können, musste ich ein halbes Jahr hier

oben verbringen. Um zu erkennen, wie 

schön die Erde ist, brauchte ich eine Minu-

te. Um zu erkennen, wie zerbrechlich unser

kleiner blauer Planet ist, brauchte ich nur 

einen Augenblick." 

Alexander Gerst, der sympathische deutsche

Astronaut, der im vergangenen Jahr fast 200

Tage Kommandant der Internationalen 

Raumstation war, hat aus der Vogelperspek-

tive viele schockierende Dinge auf der Erde 

gesehen. Die drastische Rodung des Amazo-

nasgebietes, Kriege, das Explodieren von 

Bomben und Raketen; all das machte ihm 

und seinen Kollegen erschreckend klar, wie 

verantwortungslos wir mit diesem doch so 

erstaunlich kleinen Planeten umgehen. In 

einem bewegenden Video sendet er daher 

kurz vor seiner Rückkehr eine „Nachricht an

seine Enkelkinder“. 

In deutlichen Worten richtet er sich darin an

künftige Generationen und beschreibt, was 

die Menschheit ändern muss, damit die Erde

ein lebenswerter Planet bleibt. „Wenn ich 

so auf den Planeten runterschaue, dann 

denke ich, dass ich mich bei euch wohl lei-

der entschuldigen muss. Im Moment sieht es

so aus, als ob wir, meine Generation, euch 

den Planeten nicht gerade im besten Zu-

stand hinterlassen werden. Im Nachhinein 

sagen natürlich immer viele Leute, sie hät-

ten davon nichts gewusst, aber in Wirklich-

keit ist es uns Menschen schon sehr klar, 

dass wir im Moment den Planeten mit Koh-

lendioxid verpesten, dass wir das Klima zum

Kippen bringen, dass wir Wälder roden, dass

wir die Meere mit Müll verschmutzen, dass 

wir die limitierten Ressourcen viel zu 

schnell verbrauchen und dass wir zum Groß-

teil sinnlose Kriege führen. Und jeder von 

uns muss sich da an die eigene Nase fassen 

und sich überlegen, wohin das gerade führt.

Ich hoffe sehr für euch, dass wir noch die 

Kurve kriegen und ein paar Dinge verbessern

können und ich würde mir wünschen, dass 

wir nicht bei euch als die Generation in Er-

innerung bleiben, die eure Lebensgrundlage 

egoistisch und rücksichtslos zerstört hat.“ 

Der Planet sei ein „zerbrechliches Raum-

schiff” und „viel kleiner, als sich die aller-

meisten Menschen das vorstellen können”, 

so Gerst. 

Seine bewegende Ansprache verbreitete sich

in kürzester Zeit weltweit über die sozialen 

Medien im Internet. Sie mag ein Keim für 

die „Fridays for Future“-Bewegung gewesen 

sein, die in den vergangenen Monaten viele 

junge Menschen auf die Straßen getrieben 

hat, um Ihrer Sorge eine Stimme zu verlei-

hen. „Wir haben keinen Planeten B“ - mit 

diesem Satz von Alexander Gerst ist eigent-

lich alles gesagt. 

Marion Elflein

21

Perspektivwechsel



22

Anzeigen



Führungen durch das 
Kloster und die 
Klosterkirche

Einlasszeiten ab 1. April 
Di-Sa 10-11 Uhr und 14-17 Uhr
So und kirchliche Feiertage 14-17 Uhr

„Gottes 
(Mittwochs-)Geschichten“

mit Propst i.R. Jürgen Schinke 

im Konventssaal

Mittwoch, 4. September, 18.00 Uhr
Von Engeln in der Bibel

Mittwoch, 2. Oktober, 18.00 Uhr
Ein Glaube – viele Glaubensbekenntnisse

Ausstellungen 

in der Propsteihalle

Di-Sa 10-17 Uhr,  

So 14-17 Uhr

„Von Licht und Schatten“

Arbeiten von Britta Chr. Keller

22.6.-4.8.

„Einheit in der Vielheit“

10.8.-6.10.
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Neubesetzung im 
Doppelpack

Pastorenehepaar Holtz kommt nach 
Hanstedt und Wriedel

Der Nachfolger von 

Pastor Wolfhardt Knig-

ge als theologischer 

Leiter des Missionari-

schen Zentrums (MZ) 

Hanstedt und zugleich 

der neue Pastor der 

St.-Georgs-Kirchenge-

meinde Hanstedt heißt 

Holger Holtz. Am 19. 

Mai hatte er sich in einer Aufstellungspre-

digt der Gemeinde vorgestellt. Nach der in-

zwischen erfolgten Zustimmung des Kirchen-

vorstandes wird Holtz ab September 2019 

seinen Dienst antreten.

Holger Holtz war in den letzten Jahren Pfar-

rer im evangelischen Kirchspiel Aschersleben

und Öffentlichkeitsbeauftragter im Kirchen-

kreis Egeln in Sachsen-Anhalt. Nach einer 

Berufsausbildung zum Kommunikationselek-

troniker und dem Zivildienst im Jugendzen-

trum Leer in Ostfriesland studierte Holtz am

Missionsseminar Hermannsburg sowie an der

Near East School of Theology in Beirut im Li-

banon.

Ebenfalls am 19. Mai 

hatte die Ehefrau von 

Holger Holtz, Pastorin 

Friederike Holtz, bis-

her in der Gemeinde 

Gatersleben im Kir-

chenkreis Egeln (Sach-

sen-Anhalt) tätig, in 

der Nachbargemeinde Wriedel ihre Aufstel-

lungspredigt gehalten. Ende Januar war 

Wriedels früherer Pastor Bernd Dauer in den

Ruhestand gegangen.

Da es auch in Wriedel keinerlei Einwände 

gegen die Neubesetzung der Pfarrstelle mit 

Frau Holtz gegeben hatte, ist auch hier 

schon nach kurzer Zeit die Vakanz beendet.

Das Pastorenehepaar Holtz wird gemeinsam 

mit ihrer acht-jährigen Tochter ab August im

Hanstedter Pfarrhaus wohnen. Die gottes-

dienstlichen Einführungen sollen am 8. Sep-

tember (Wriedel) und am 15. September 

(Hanstedt) stattfinden.

H.M. Fischer, Rundbrief Juni des Kirchen-

kreises Uelzen
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In Ebstorf:

Anne Stucke, Pastorin, Kirchplatz 4, Vorsit-
zende des Kirchenvorstandes, Tel.: 
05822 / 2511 (Bezirk I)

Susanne Hallwaß, Pastorin, Kirchgasse 3, Ba-
rum, in Mutterschutz/Elternzeit

Gerd-Peter Hoogen, Pastor, Tel. 05823 / 
9545402, E-Mail: 

Gerd-Peter.Hoogen@t-online.de (Bezirk 
II, Vertretung für Pastorin Hallwaß )

Thomas Wollrath, Pastor, Tel. 05822 / 
8580990, E-Mail: 

thomas.wollrath@ kabelmail.de (Ver-
tretung im Konfirmandenunterricht)

Volker Meldau, Pastor, Tel. 04171 / 604923, 
Mobil: 0151 / 50721976 (Altenheim-
seelsorge)

Annika Köllner, Kantorin, Twiete 1, 29576 
Barum, Tel. 05806 / 4579902, E-Mail: 
annika.koellner@googlemail.com

Vitalij Kesner, Küster, Am Feldrain 41, Tel.: 
41065, Mobil: 0170/3417730

Sabine Schartner / 

Daniela Klemt, Pfarramtssekretärinnen, 
Kirchplatz 3, Tel.: 05822 / 3987; Fax: 
05822 / 3917, 

E-mail: KG.Ebstorf@evlka.de

Kirchenbüro Kirchplatz 3,

          Mi und Fr 10.30 - 12.00,

          Do 15.30 - 18.30 Uhr,

          Mo und Di geschlossen

In Barum-Natendorf:
Gisela Jenckel-Paulini, Vorsitzende des  Kir-

chenvorstandes, Tel. 05806 691

Susanne Hallwaß, Pastorin, Kirchgasse 3, Ba-
rum, in Mutterschutz/Elternzeit

Gerd-Peter Hoogen, Pastor, Tel. 05823 / 
9545402,  (Vertretung für Pastorin Hall-
waß), E-Mail: 

Gerd-Peter.Hoogen@t-online.de

Kirchenbüro Barum-Natendorf, Di und Do 9-
11 Uhr: Barum, Kirchgasse 6, Tel. 
05806 / 245; E-Mail: 

          Natendorf@evlka.de  KG.Barum-  

Birgit Matutt, Küsterin in Barum, Tel.  05806
/ 980999

Küsterin in Natendorf: z.Z. unbesetzt

Friedhofsverwaltung:                               Gi-
sela Jenckel-Paulini (s.o.)

Internet: www.barum-natendorf.wir-e.de

Im Kirchenkreis:
Propstei Uelzen

Tel. 0581 / 5116

Lebensraum Diakonie

Tel. 0581 / 971895-20

Kirchenkreisjugenddienst

Kirchenkreisjugendwarte Rüdiger

Sawatzki und Tobias Schneider

Tel. 0581 / 97369907

Telefonseelsorge (kostenlos)

Tel. 0800 / 111 0 111

Evangelische Familienbildungsstätte

Uelzen Tel. 0581 / 979910

... oder über ehrenamtliche
Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter
in Ihrer 

Nachbarschaft.
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Ihre Gemeinde ist für Sie erreichbar



Konfirmierte mit Pastorin Stucke

Konfirmierte mit Pastor Wollrath
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Abendmahlsgottesdienst zur Konfirmation 2019 in Ebstorf

Regionalgottesdienst am Himmelfahrtstag 2019 im Arboretum Melzingen


